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(54)  REINIGUNGSMASCHINE  FÜR  KREISLÄUFE  VON  BRENNKRAFTMASCHINEN 

(57)  Vorrichtung  zum  Reinigen  von  Kreisläufen  von 
Verbrennungsmotoren,  bestehend  aus  einer  in  einem 
Haltegestell  angeordneten  und  mit  einem  Behälter  mit 
Saugöffungen  (19)  verbundenen  Saug-  und  Druck- 
pumpe  (7),  mit  der  die  im  Kreislauf  eines  Motors  enthal- 
tene  Flüssigkeit  abgesaugt  und  gefiltert  wird,  die 
anschließend  in  den  Kreislauf  mit  Reinigungsmitteln 
versetztes  Wasser  pumpt  und  es  wieder  absaugt,  und 
die  die  endgültige  Flüssigkeit  in  den  Motorkreislauf 
pumpt,  mit  Bedienungs-  und  Schaltelementen  für  die 
Vorrichtung. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  Reini- 
gen  der  Kreisläufe  von  Verbrennungsmotoren,  mit 
einem  Rahmen  oder  Gestell  mit  Stützelementen  mit  5 
unteren  Rädern,  sowie  mit  einer  Halteplatte  im  unteren 
Teil  des  Gestells. 

Bekannt  sind  derartige  Vorrichtungen,  die  der  im 
Kreislauf  eines  Verbrennungsmotors,  meist  eines  Auto- 
motors,  befindlichen  Flüssigkeit  eine  Reihe  chemischer  10 
Stoffe  zusetzen.  Die  Flüssigkeit  und  die  Stoffe  werden 
dann  zusammen  mit  dem  von  der  Vorrichtung  selbst 
erzeugten  Druck  oder  einfach  durch  die  durch  die  Wir- 
kung  des  Verbrennungsmotors  bewirkte  Umwälzung 
des  Wassers  zur  Erzielung  einer  Reinigung  durch  den  is 
Kreislauf  bewegt. 

Nach  einer  vorgegebenen  Zeit  wird  ein  im  Kreislauf 
des  Motors  befindlicher  Ablaufstopfen  entfernt,  so  daß 
das  Wasser  mit  oder  ohne  Hilfe  einer  Druckpumpe  aus 
dem  Inneren  des  Kreislaufes  abläuft,  und  zwar  in  der  20 
Regel  unter  das  Fahrzeug.  Anschließend  wird  der 
Ablaufstopfen  wieder  eingesetzt  und  der  Kreislauf 
erneut  gefüllt,  entweder  mit  Wasser  oder  mit  Wasser 
und  einem  geeigneten  Zusatzstoff,  z.B.  einem  Frost- 
schutzmittel.  25 

Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  eine  verbesserte 
Reinigungsvorrichtung  für  Verbrennungsmotoren,  die 
den  Kreislauf  des  Verbrennungsmotors  nach  Absaugen 
und  anschließendem  Filtrieren  der  im  Motorinneren 
befindlichen  Flüssigkeit  reinigt,  diese  Flüssigkeit,  mit  30 
Reinigungsmitteln  vermischt,  dem  Motorkreislauf  wie- 
der  zuführt  und  sie  dann  zusammen  mit  dem  Reini- 
gungsmittel  vollständig  absaugt,  worauf  der 
Motorkreislauf  mit  Wasser  gefüllt  wird  und  der  Motor  für 
den  Benutzer  bereit  ist.  Diese  Erfindung  findet  ihre  35 
Anwendung  in  der  mit  der  Vorrichtung  und  der  Geräte- 
herstellung  für  die  Autozubehörindustrie  befaßten  Indu- 
strie. 

Bei  der  erfindungsgemäßen  Vorrichtung  zur  Reini- 
gung  von  Verbrennungsmotoren  wird  das  im  Kreislauf  40 
enthaltene  Wasser  abgesaugt,  während  des  Absau- 
gens  filtriert  und  gereinigt  und  in  einen  Behälter 
gepumpt.  Anschließend  wird  das  Wasser  mit  einer 
Reihe  von  chemischen  Stoffen  zur  Reinigung  des 
Motorkreislaufs  versehen  wieder  in  den  Kreislauf  des  45 
Motors  zurückgepumpt,  wobei  das  Rückpumpen  durch 
eine  von  einem  Manometer  gesteuerte  Saug-  und 
Druckpumpe  erfolgt.  Das  Wasser  wird  während  einer 
vorgegebenen  Zeit  von  der  Vorrichtung  entsprechend 
den  Eigenschaften  des  zu  reinigenden  Motors  und  ent-  so 
sprechend  seinem  Inhalt  durch  den  Motorkreislauf 
gepumpt,  anschließend  erneut  aus  dem  Motorkreislauf 
abgepumpt  in  der  Vorrichtung  gesammelt  und  nach  Rei- 
nigung  eines  Fahrzeuges  oder  mehrerer  Fahrzeuge  in 
die  Kanalisation  oder  in  einen  Sammelbehälter  abge-  55 
lassen. 

Die  erfindungsgemäße  Reinigungsvorrichtung  für 
Kreisläufe  von  Verbrennungsmotoren  ist  innerhalb  des 
Industriezweiges,  für  den  sie  gedacht  ist  neu.  Sie  erfüllt 
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alle  Anforderungen  für  eine  Motorwäsche  in  vereinfach- 
ter  Form. 

Die  erfindungsgemäße  Reinigungsvorrichtung  für 
Kreisläufe  von  Verbrennungsmotoren  besteht  aus 
einem  Rahmen,  Gehäuse  oder  Gestell  in  Form  eines 
Parallelepipedons,  mit  zugehörigen  Rädern  zur  Bewe- 
gung,  die  von  beliebiger  Form  sein  können.  Die  Vorrich- 
tung  kann  auch  an  zwei  Stellen  der  Unterseite  zwei 
Räder  und  zwei  Füße  haben,  die  horizontal  in  einer 
Linie  mit  dem  Gestell  stehen.  An  der  Vorderseite  des 
Gestells  sind  zwei  Halteplatten  angeordnet,  an  denen 
die  wesentlichen  Bestandteile  der  Öffnungen,  die  an 
den  Motorkreislauf  angeschlossen  werden,  sowie  die 
zugehörigen  Ventile  und  Regler,  zusammen  mit  einem 
Filter,  befestigt  sind. 

Über  einer  horizontal  im  Gestell  angeordneten 
Tragplatte  ist  eine  Saug-  und  Druckpumpe  angebracht, 
die  mit  einer  Flüssigkeit  in  einem  über  der  Saug-  und 
Druckpumpe  angeordneten  Behälter  zusammenwirkt, 
der  mit  herkömmlichen  Halterungen  am  Rahmen  oder 
Gestell  befestigt  ist. 

Der  zu  reinigende  Verbrennungsmotor  wird  unmit- 
telbar  über  einen  Schlauch  od.dgl.  mit  einer  der  Öffnun- 
gen  an  der  Vorderseite  der  Vorrichtung  verbunden. 
Durch  die  von  der  Saug-  und  Druckpumpe  ausgehende 
Saugwirkung  wird  die  im  Kreislauf  des  Verbrennungs- 
motors  enthaltene  Flüssigkeit  vollständig  abgesaugt. 
Bevor  die  abgesaugte  Flüssigkeit  in  den  Behälter  der 
Vorrichtung  gelangt,  wird  sie  gefiltert,  um  einen  im 
Kreislauf  vorhandenen  Schaden  feststellen  zu  können. 
Bei  diesem  Reinigungsvorgang  können  eventuell  im  Fil- 
ter  vorgefundene  Metallreste  auf  einen  Bruch  im  Kreis- 
lauf  selbst  oder  an  einem  anderen  Antriebselement  des 
Fahrzeuges  hinweisen.  Somit  ist  es  möglich,  die  Ursa- 
che  zu  beseitigen,  bevor  schlimmere  Schäden  entste- 
hen. 

Die  nach  dem  Filtern  in  den  Behälter  geflossene 
Flüssigkeit  vermischt  sich  mit  der  dort  bereits  vorhande- 
nen  Flüssigkeit,  wird  mit  geeigneten  Zusatzstoffen  ver- 
setzt  und  anschließend  langsam  in  den  Motorkreislauf, 
der  gereinigt  wird,  zurückgepumpt.  Die  mit  einer 
bestimmten  Geschwindigkeit  und  einer  bestimmten 
Kraft  bzw.  einem  bestimmten  Druck  während  einer  vor- 
gegebenen  Zeit  in  den  Kreislauf  hineingepumpte  Flüs- 
sigkeit  reinigt  den  Kreislauf  und  die  Kühler.  Die 
Vorrichtung  hat  einen  Manometer  und  eine  Uhr,  die  sie 
in  Gang  setzt  und  nach  Ablauf  der  vorgegebenen  Zeit 
wieder  anhält.  Anschließend  saugt  die  Vorrichtung  die 
Flüssigkeit  mit  den  Zusatzstoffen  wieder  ab,  damit  mög- 
liche  Rückstände  langsam  ablaufen  können.  Danach 
wird  der  Ausgang  des  Motors,  der  als  Ablauf  benutzt 
wurde,  verschlossen,  und  der  Kreislauf  und  die  Kühler 
werden  mit  Wasser  gefüllt,  so  daß  der  Motor  normal 
arbeiten  kann. 

Sobald  die  vorgegebene  Zeit  für  die  Reinigung  des 
Motorkreislaufes  mit  dem  Wasser  und  den  Reinigungs- 
stoffen  abgelaufen  ist,  entfernt  die  Vorrichtung  aus  dem 
zu  reinigenden  Motor  und  Motorkreislauf  sowie  den 
Kühlern  jegliche  Flüssigkeit,  in  dem  Luft  in  das  Innere 
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des  Kreislaufs  und  die  Kühler  geblasen  wird,  um  sie 
vollständig  zu  reinigen  und  zu  trocknen.  Danach  werden 
sie  mit  Wasser  oder  mit  Wasser  mit  einem  Zusatzstoff, 
z.B.  mit  einem  Frostschutzmittel  gefüllt. 

Die  Erfindung  ist  in  den  Zeichnungen  beispielhaft 
und  nicht  eingrenzend  dargestellt.  Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  erfindungsgemäße  Vorrichtung  in  Vor- 
deransicht  und 

Fig.  2  die  Vorrichtung  nach  Fig.  1  in  Seitenansicht. 

Wie  die  Fig.  1  und  2  zeigen,  hat  die  Vorrichtung 
zum  Reinigen  von  Kreisläufen  von  Verbrennungsmoto- 
ren  einen  Rahmen  oder  ein  Gestell  1  in  Form  eines  Par- 
allelepipedons  aus  in  bekannter  Weise  miteinander 
verbundenen  Winkeleisen  oder  ähnlichem  Material. 
Das  Gestell  hat  innere  Stützelemente  2,  die  Räder  oder 
Füße  oder  eine  Kombination  aus  Rädern  und  Füßen 
haben,  wobei  die  Räder  in  eine  Richtung  laufend  ange- 
ordnet  sind  und  freilaufend  sein  können. 

Nahe  dem  unteren  Ende  des  Gestells  1  ist  eine 
Tragplatte  mit  ihrer  Oberfläche  horizontal  verlaufend  in 
dem  Gestell  angeordnet.  An  der  Vorderseite  des 
Gestells  1  sind  zwei  Halteplatten  4  und  4'  angeordnet, 
die  einerseits  die  Vorderseite  des  Gestells  der  Vorrich- 
tung  abdecken  und  die  andererseits  als  Halterungen  für 
mehrere  Rohrleitungen  mit  eingebauten  Ventilen  und 
Reglern,  sowie  einem  Filter  dienen,  die  an  den  Verbren- 
nungsmotor,  dessen  Kreislauf  gereinigt  werden  soll, 
anschließbar  sind. 

Vor  den  Platten  4  und  4'  sind  mehrere  Rohrleitun- 
gen  mit  Saug-  und  Pumpöffnungen  angebracht.  Zwei 
mit  dem  Rohrleitungssystem  verbundene  Öffnungen 
dienen  als  Auslaßöffnungen  17  und  18  für  die  aus  dem 
Motorkreislauf  durch  eine  Saugöffnung  19  der  entspre- 
chenden  Leitung  abgesaugte  Flüssigkeit.  Entweder 
wird  die  abgesaugte  Flüssigkeit  durch  die  Auslaßöff- 
nung  18  zur  Reinigung  wieder  in  den  Verbrennungsmo- 
tor  zurückgepumpt  oder  sie  wird  durch  die 
Auslaßöffnung  17  in  die  Kanalisation  oder  einen  Sam- 
meltank  abgelassen. 

Ein  linker  Hahn  15  dient  zum  Entleeren  des  Kreis- 
laufs  der  Vorrichtung.  Der  linke  Hahn  15  öffnet  und 
schließt  den  Abfluß  sowie  den  Wasserzufluß  für  einen 
Hahn  14,  so  daß  das  im  Motor  und  in  den  Kühlern 
befindliche  Reinigungsmittel  und  Wasser  vollständig 
ausgespült  werden  können. 

Ein  mittlerer  Hahn  15  reguliert  den  Druck  einer 
Pumpe  für  die  Motor-  und  Kühlerwäsche,  sowie  den 
Wasserzufluß  zum  Motor.  An  dieser  Leitung  ist  ein  aus 
einem  Lufteinlaß  und  einem  Manometer  bestehendes 
Gerät  13  angeordnet,  daß  das  Entfernen  des  Wassers 
aus  dem  Motor  und  den  Kühlern  mit  Hilfe  von  Luft  regelt 
und  dafür  sorgt,  daß  das  Wasser  des  Kreislaufs  aus 
dem  Inneren  des  Motors  und  der  Kühler  vollständig  in 
den  Sammelbehälter  der  Vorrichtung  fließt. 

Ein  weiterer  Hahn  15  ist  rechts  an  der  Stirnseite 
unweit  dem  Wasserzufluß  zum  Motor  angeordnet.  An 

dieser  Leitung  befindet  sich  der  Hahn  14  für  den  Was- 
serzulauf  vom  Netz  zur  Vorrichtung,  d.h.  zum  Wasser- 
behälter. 

Erfindungsgemäß  hat  die  Vorrichtung  einen  Filter 
5  16  für  die  aus  dem  Motorkreislauf  und  den  Kühlern 

stammenden  Rückstände,  eine  Auslaßöffnung  17  für 
das  Wasser  von  der  Vorrichtung  zum  Motor  verbunden 
mit  der  Auslaßöffnung  18,  und  die  Saugöffnung  19  für 
das  Wasser  aus  dem  Motor. 

10  Sobald  die  abgepumpte  Flüssigkeit  keine  Rück- 
stände  mehr  enthält,  die  eine  Regelwidrigkeit  im  Motor 
vermuten  lassen,  wird  während  einer  vorgegebenen 
Zeit  Wasser  in  den  Kreislauf  und  die  Kühler  gepumpt, 
damit  das  Wasser  dort  unmittelbar  wirken  kann.  Diese 

15  Flüssigkeit  wird  anschließend  durch  die  Vorrichtung 
entfernt,  bis  eine  vollständige  Reinigung  erreicht  und 
das  Innere  der  Kühler  und  Kreisläufe  völlig  trocken  ist. 
Danach  wird  der  Kreislauf  mit  Wasser  oder  mit  Wasser 
mit  einem  Zusatzstoff  gefüllt. 

20  Nach  Abschluß  der  Reinigung  wird  durch  Öffnen 
eines  entsprechenden  Ventils  das  im  Behälter  5  gesam- 
melte  Wasser  durch  die  Ausflußöffnung  1  7  abgelassen. 

Patentansprüche 
25 

1.  Vorrichtung  zum  Reinigen  der  Kreisläufe  von  Ver- 
brennungsmotoren,  mit  einem  Rahmen  oder 
Gestell  (1)  mit  Stützelementen  (2)  mit  unteren 
Rädern,  sowie  mit  einer  Halteplatte  im  unteren  Teil 

30  des  Gestells,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  über 
der  horizontal  verlaufenden  Halteplatte  eine  Saug- 
und  Druckpumpe  (7)  sitzt,  die  unmittelbar  mit  einem 
auf  halber  Höhe  des  Gestells  (1)  befindlichen 
Behälter  (5)  sowie  mit  einer  Saugöffnung  (19)  ver- 

35  bunden  ist,  und  daß  ein  zugeordneter  Hahn  (15) 
und  ein  Betätigungshebel/Hahn  (14)  zum  Einschal- 
ten  der  Pumpe  (7)  vorgesehen  ist,  um  die  im  Inne- 
ren  des  Kreislaufs  eines  Verbrennungsmotors 
enthaltene  Flüssigkeit  abzusaugen,  so  daß  nach 

40  Einschalten  der  Pumpe  (7)  die  Flüssigkeit  durch 
eine  Saugöffnung  (19)  durch  einen  in  der  Rohrlei- 
tung  in  Richtung  zum  Behälter  angeordneten  Filter 
angesaugt  wird. 

45  2.  Vorrichtung  zum  Reinigen  der  Kreisläufe  von  Ver- 
brennungsmotoren  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  in  den  Behälter  (5) 
gepumpte  Wasser  mit  Reinigungsmitteln  versetzt 
wird  und  dann  erneut  durch  eine  mit  der  Saug-  und 

so  Druckpumpe  (7)  verbundenen  Auslaßöffnung  (18) 
in  das  Innere  des  zu  reinigenden  Kreislaufs 
gepumpt  wird,  wobei  die  Pumpe  durch  einen  Hebel 
(13)  mit  einem  vorgeschalteten  Manometer  (12) 
gesteuert  ist  und  während  einer  vorgegebenen  Zeit 

55  nach  einer  durch  eine  Startdrucktaste  eingeschal- 
teten  Digitaluhr  arbeitet. 

3.  Vorrichtung  zum  Reinigen  der  Kreisläufe  von  Ver- 
brennungsmotoren  nach  den  Ansprüchen  1  oder  2, 
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dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  in  den  zu  reini- 
genden  Verbrennungsmotor  gepumpte  Flüssigkeit 
bis  zum  Ablauf  der  durch  die  Uhr  vorgegebenen 
Zeit  im  Motor  verbleibt  und  daß  anschließend  das 
Wasser  mit  dem  Reinigungsmittel  durch  die  Saug-  5 
Öffnung  (19)  angesaugt  wird,  wobei  die  gesamte 
abgesaugte  Flüssigkeit  im  Behälter  (5)  verbleibt, 
aus  dem  sie  nach  Öffnen  eines  zugeordneten  Ven- 
tils  durch  die  Auslauföffnung  (17)  in  die  Kanalisa- 
tion  oder  einen  Sammelbehälter  abgelassen  wird.  w 

55 
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"0"  doeumeat  ref  erring  to  an  oral  disclosuie,  ik,  exhibilion  or  other 
*P"  documem  pubtUhed  pnor  to  the  international  filing  daie  bat  laier  man the  prionty  date  cuumed 

*T'  laier  document  pubiisbed  afler  the  internalioaal  filing  daie  or  prionty daie  and  not  in  conflici  with  the  appiieation  bul  ciied  lo  undersiand the  prinäple  or  ibeory  underlying  the  iavenlion 
"X"  document  of  panicuiar  relevance:  the  daimed  iavenlion  cannoi  be eonsidered  novel  or  cannot  be  eonsidered  lo  involve  an  invenlive siep  when  the  documem  is  iahen  alone 
"Y"  document  of  panicuiar  relevanee:  the  daimed  iavenlion  cannoi  be eonsidered  lo  involve  aa  inventive  siep  when  the  documem  is combi  ned  withoneor  more  other  such  documents.  such  combination being  obvious  lo  a  persoa  skilled  in  Ihe  an 
"it"  documem  memberof  ihe  same  patent  family 

Date  of  the  actual  compleuon  of  the  international  search 
9  August  1996  (09.08.96) 

Date  of  mailing  of  Ihe  international  search  report 
12  August  1996  (12.08.96) 

Name  and  mailing  address  of  the  ISA/ 
S.P.T.O. 

Facaimile  No. 

Aulhonzed  officer 

Telephone  No. 
Form  PCT/ISA/210(seoond  sbeet)  (July  1992) 

7 
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INTERNATIONAL  SEARCH  REPORT International  apphcation  No. 
PCT/ES  96/00074 

C  (Continuation).  DOCUMENTS  CONSIDERED  TO  BE  RELEVANT 

Category* Citation  of  document,  with  indication,  where  appropnate,  of  the  relevant  passages Kelevant  to  Claim  No. 

□S  -  4787348  -  A  (TAYLOR)  ,  29  November  1988  (29.11.88) 
column  2,  line  49  -  column  3,  line  25;  column  4, 
Lines  49-66;  figures  1,  2 

1,2 

Form  PCT/1SA/210  (continuauon  of  second  sheel)  (July  1992) 
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